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HKgeKNMigkeLLsR .
Bade « .

G Karlsruhe , 16 Jani . Der heutige
Festtag , zu welchem sich die badische R stdenz
in Flaggenschmuck präsentierte, wurde mit
dem Großen Wecken der Garnison e »geleitet .
Um 9 Uhr versammelten sich die Schulen der
Stadt zu einer gemsmsam -n Feier auf dem
sog . Eagländerplatz Zur festgesetzten Zeit er¬
schienen daS GroßherzvgSpaar . Prinz und
Prinzessin Mox , sämiliche Minister , der
Land Lkomtmssär, Amtsvorstand, die Vorstände
der Schulen , die auf den Tribühnen Platz
nahmen . Nach dem Aufmarsch der üb .r
3006 Schüler und Schülerinnen nahmen die
Aufführungen ihren Anfang , und zwar die
Freiübungen der Knaben und Mädchen der
Volksschulen, die Stabübungen der Schüler¬
innen d r höheren Mädchenschulen und die
Keulenübungen der Schüler der höheren
Knabenschulen und der Seminarist -» Am
Schluß jeder Vorführung defilierten Knaben
und Mädchcn vor den Gr . Herrschaften . In
einer kurzen mark geri Ansprache wies Seminar -
direklvr Stultz auf die Bedeutung des Tages
hin und brachte ein dreifaches Hoch auf den
Kaiser aus Mit dem Schlußgesang „Deutsch¬
land Deutschland " hatte die eindrucksvolle
Feier ihr Ende erreicht.

" Um V,11 Uhr wurde
in all? » Kasernen ein Appell abg halten und
um 12 Uhr fand auf dem Schlvßplotz große
Paroleauegade der Garnison mit arschlsißen -
der Parademusik statt. Gleichzeitig wurden
vom Ferdartillerie - R gimcnt Nr 14 Salut¬
schüsse abg feuert . N -chmittagS 5 Uhr fand
bei dem preußischen G sandten Exz llenz von
Elsendecher eine festlich ; Veranstaltung im
GesandtenpalaiS statt , zu welchem erschienen
waren Gcoßherzrgn Hilda . Großherzogin
Luise , Prmz und Prinzessin Max , sämtliche
Minister, die G neralilät , hohe S -aatsbeamte,
das d plornatischs Korps, die Konsuln und die
Vertreter der Presse . Prinz Mox brachte ein
Hoch auf d n Kaiser, Exr ll-nz v Eiser-dech-r

ein Hoch auf daS Gr . HauS aus . In den
Pausen hörte man von Hojkapellmeistsr Reich-
wsin geleitete Orchestermustk Der Festtag
schloß hier ab mit einer Vorstellung im öst¬
lich beleuchteten Hofiheater . Nach dem Kaiser-
marfch von Richard Wagner kam das Schau¬
spiel „Grüne Ostern " von Heinrich Lee zur
Aufführung , das mit starkem Beifall ausge¬
nommen wurde . Die D chtung versitzt den
Zuschauer nach Schlesiens Hauptstadt BceSlau
in die VorfrühlingStaae des großen Schck-
salsjahres 1813 Im Stadtgart n fand unter
ungeheuerem Andrang d S Publikums ein
Gartenfest statt. Den Höhepunkt bildete in dem
großartig illuminierten Garten ein Feuerwerk .

ZT Karlsruhe , 16 . Juni . Ueber die Be¬
gnadigungen aus Anlaß deS 25jährigen Re¬
gierung ? jubiläums des Kaisers erfolgt in der
KarlSr. Zrg . folgende amtliche Mitteilung : Aus
Anlaß des 25jährigen RegiecungSjubiläumS des
Kaisers hat auch der Großherzog die Be¬
gnadigung einer Anzahl durch badische Ge¬
richte rechtskräftig verurteilter Personen in Aus¬
sicht genommen . Der Staat ? minister ist mit der
Vorbereitung des GaadenaktsS beauftragt.

Z Durlach , 17 . Juni . G stern abend
fand in der Festhalle die Mannschaftsfeier
des Bad . Train - BataillonS Nr . 14 statt,
eingeleitet durch 2 flott gespielte Märsche.
Du Prolog sprach der Einj Frei» Geiger .
Nach dem lebenden Bild „W lh - lm H "

, Hort
des Friedens, das von SanitätS Sergeant
Fehl sehr sinnreich zusammengestellt war ,
brachte der stellvertretende Kommandeur des
Bataillons . Herr R ttmeister QuasowSky ,
das begeistert aufaenommms Kaiserhoch aus .
Em patriotisches Volkrstück : „Für König und
Vaterland" aus der Zeit der Befreiungskriege
wurde mit Beifall ausgenommen ; besondere
Anerkennung aber verd enen die turnerischen
Leistungen' unter Leitung des UnterosfifferS
Zippert Nach einem schneidigen Marsch
begann der 2 Teil der Feier, der Ball ,
welcher b S spät in die Nocht hinein dauerte.

i . Aue . 17 . Juni. Der 16 . Zum war
für unsere Schüler ein wahrer Festtag. Auf
ihren Gesichtern war Helle Fieude und Be¬
geisterung zu sehen , daß sie in gemeinsamer
Schulfeier das Regierungkjubiläum
des Kaisers feiern dursten . Das Podium
des Lehrers wurde rasch in eine Bühne um-
gewaidtlt und mit Blumen und Kränzen ge¬
schmückt. Schon früh um 6 Uhr waren die
Scküer der oberen Klaffe mit AuSschmücken
dcS SchulhauseS beschäftigt. Um 8 Uhr ver¬
sammelten sich die Schüler vom 3 . Schuljahr
im Schulhof ; auch manche Eltern der Schüler
stellten sich ein . Mit dem dreistimmigen Lied
„Dis Wacht am Rhein " wurde die Feier be¬
gonnen . Nachdem Herr Oberlehrer Matzer
in einer Ansprache aus die Bedeutung deS
TageS hingewiesen hatte, trugen mehrere
Schüler paffende Gedichte vor , zwischen hinein
wurden vaterländische Lieder gesungen . Mit
dem aus voller Brust gesungenen Lied
„Deutschland , Deutschland über alles" und
einem begeisterten Hoch auf unfern geliebten
Kaiser schloß dis schön verlaufene Feier , die
den Schülern lange im Gedächtnis bleiben
wird Zur Ehre der O tsschulb Hörde darf
noch berichtet werden , daß der Herr Bürger¬
meister mit 2 Gemeinderäten der Feier an¬
wohnten .

V. KönigSbach , 16 . Juni . Am Sonn¬
tag den 15 . d Mts . , vormittags 10V, Uhr,

, hielt der Ratschreiberbezirksverein
Durlach seine diesjährige BezirkSversamm -

! lung im Ra hauS in KönigSbach, wozu 18
j Mitglieder aus dem Amtsbezirk erschienen
waren, ab . Nach Erörterung verschiedener
Stander fragen wurde die Versammlung um
1 Uhr geschloffen . ES wurde an die Mit¬
glieder opp lliert , sich recht zahlreich an der
Hauptversammlung in Bühl am 17 August
l . IS . zu beteiligen . Nach Schluß der Tagung
begab man sich in den Badischen Hof zum
Mittagessen . Nachmittags wurde das Frech ,
von St Andre che Schloß besichtigt.

Heuilletorr . 25)

Ich wM.
Roman von H . Courths - Mahler .

(Fortsetzung.)
Nein — nein — so sollte kS nicht sein .

War sie nicht schön, begehrenswert. Konnte
sie ihn nicht mit tausend Koketterien gefangen
nehmen , wenn sie seine Braut würde. Und
dann — wenn sie ihm den Sinn betört hatte,
wenn er sich wirklich in sie v rliebte — dann
kam für sie die Stunde der Abrechnung deS
Triumphes. Dann konnte sie ihm ins G sicht
lachen und sich an seiner Demütigung weiden .
Das wollte sie ganz gewiß — Sie gestand
sich nicht ein . daß sie im geheimsten Winkel
ihres Herzens schon erwog , daß sie ihm dann
vielleicht verzeihen würde , wenn er reumütig
um diese Verzeihung flehen würde Sie be¬
trog sich selbst , weil ste nicht einsehen wollte ,
daß ste ihn liebte und sich danach sehnte, von
ihm geliebt zu werden Zu fest war ste da¬
von überzeugt , daß er nur ein übermütiges
Spiel mit ihr trieb und ste kränken wollte .

Wie er erschrecken würde, wenn sie ihm
jetzt sagte : Ich will Deine Frau werden . DaS
erwartete er sicher nicht. Damit konnte sie

ihn j tzk schon treffen . Er hatte auf ihren
Haß gebaut und glaubte sicher, daß sie sich
weigern würde , seine Frau zu werden Aber
ec sollte sich verrechnst haben. — Sie war
nicht ehrl -ch gegen sich selbst , als sie sich all
dieses zurechtlegte. Im innersten Herzen be¬
stimmte doch nur der Gedanke, trotz alledem
seine Liebe zu erringm , ihr Tun . Aber ste
wäre lieber gestorben , als sich dies einzu¬
gestehen .

Mit einem Ruck stand ste plötzlich auf und
ließ die Hände von dem blaffen Gesicht herab¬
gleiten . Noch nie hatte er sie so schön und
bezaubernd gefunden wie sitzt , mit dem tiefen
SchmerzenSzug um den Mund und den um¬
flort blickenden Augen . Sie stützte ihre
Hand auf die Lehne des Sessel und sah ihm
mit einem düster entschlossenen Blick ia die
Augen.

„Ich nehme Ihre Bewerbung an , Herr
Baron," sagte sie fest

Er atmete tief auf und machte eine Be¬
wegung , als wollte er auf sie zustürzen . Aber
ein eigentümlich lauernder Blick in ihren
Augen mahnte ihn zur Vorsicht. Ec wurde
vor Erregung wieder sehr bleich . Renate sah
es und deutete sich das auf ihre Weise. Sie
hielt sein Benehmen für Erschrecken und wollte
triumphieren , daß ste recht vermutet hatte.

Ab^r em brennender Schmerz durchzuckte da¬
bei ihre Seele. Hatte ste dennoch etwas
anderer gehofft? "

! „Ich danke Dir , Renate," sagte er be¬
herrscht.

! Sie preßte die Hände fest zusammen .
' „Sparen Sie Ihren Dank . Ich füge mich
nur , weil ich nicht dulden will , daß ein anderer
als mein künftiger Gatte behaupten darf , daß
er mich geküßt und umarmt hat . Ich sage
Ihnen auch offen, daß ich nur immer darauf
sinnen werde , wie ich mich an Ihnen rächen
kann. Ich hasse Sie nach wie vor. Aber ich
will meinem armen Vater eine bittere Ent¬
täuschung ersparen . Er hält Sie für einen
Adelsmenschen und schätzt Sir hoch — und
Sie haben mir einmal gesagt, daß Sie meinen
Vater sehr schätzen und vielen Dank schulden.
Nun — ich weiß , daß Sie mit beispielloser
Willkür eine übermütige Laune durchgesetzt
haben , und ich füge mich . Aber ich warte
darauf , daß die Stunde kommen wird , wo
Sie bereuen werden , was Sie jetzt getan
haben .

"
Er trat plötzlich dicht an ste heran und

umschlang ste mit beiden Armen, daß ste sich
nicht rühren konnte.

„Nie werde ich es bereuen , Renate, denn
Du wirst mich unerhört glücklich machen, mein



K > Schwetzingen , 16 . Juni . Unter starker
Anteilnahme der evar.g . Gemeinde erfolgte
gestern die Einweihung der neuher¬
gerichteten und vergrößerten Kirche .
Bei der Feier war die Oberkirchrnbehöcde
durch Oberkirchenrat Sprenger vertreten , der
die Grüße seiner B . Hörde überbrachte . An die
feierliche Einweihung schloß sich ein Festmahl .

»vKirchherm (Amt Heidelberg), 16. Juni .
Bei dem hiesigen Gauturnfest sollte auch die
Fahne des hiesigen Turnvereins geweiht werden .Die Fahnenweihe konnte aber nicht stattfinden ,weil die Fahne nicht da war . Die Frei¬
burger Firma , welche die Fahne liefern sollte,hatte den LieferungStermin verstreich n lassen .Wie sich nun nach der Heidelberger Zeitung
nachträglich herausstellte , war die Freiburger
Frrma garnicht in der Lage , die Fahne selbst
anzufertigen , sondern sie hatte die Ausführung— man höre und staune — einer Fahnen¬
fabrik in Frankreich übertragen . So wird
die Fahre für einen deutschen Turnverein in
Frankreich hergesttllt , als ob wir nicht in
Deutschland genug leistungsfähige Firmen
hätten . Der Turnverein Kirchheim will jetzt
auf die Lieferung der Fahne verzichten.

A Ettlingen , 16 Juni In den hiesigen
Gipsergeschäften sind sämtliche Arbeiter
in den Streik getreten , weil die Meister
sich weigerten , den Karlsruher Tarif zu unter¬
schreiben

* Appenweier , 17 . Juni . Am Sonntagabend gegen Mitternacht verunglückte in
der Nähe der Sradt an einem Bahnübergangdas Automobil des Automobilvermieters
Brüderlein in Baden - Baden , in dem sichder Besitzer des Sanatoriums Ebers , HofratEbers - Baden - Baden mit seiner Frau und
2 Kindern , sowie ein Architekt namens Link
aus der Schweiz befanden , dadurch, daß der
Chauffeur , der infolge einer Biegung des
Weges eine zu überfahrende B >ücke zu spätbemerkt hatte , den Wagen zu scharf bremste.Der A chtttkc wurde getötet ; die übrigen
Insassen und der Chauff ur blieben unverletzt.

-i- Friesenheim (Amt Lahr ), 16 . Juni
Die Halls für das Zeppelin - Luftschiff , das
der Garnison Lahr zuqeteilt werden wird , istbereits im Bau begrifft ».

L Vom Feldberg , 16. Juni . Zurzeitwird m>t den Ueberresten , die vom Bau des
neuen FeldbergturmeS herrühren , gründ¬
lich aufgeräumt , sodaß am Sonntag den
22 . Juni , dem Tag der Einweihung , die
Umgebung des neuen Turmes in Ordnung
fein dürfte .

Deutsche- Reich.
* Berlin , 16 Juni . Bei dem heutige »

Jubiläumsessen im Reichstage , an
dem sämtliche bürgerliche Parteien teilnahmen ,
hielt Präsident Dr . Kämpf eine Rede , in
der ls be -ßt : Der Kontrast zwischen dem

wildes , stolzes Mädchen, " sagte er , einen
Augenblick vom G .fühl übermannt , und küßte
wieder den blaffen , zuckenden Mund .

Er fühlte , wie sie zitterte . Ein heißes
Mitleid stieg in ihm empor . Aber jetzt durfte
er feine Rolle nicht aufgeben — jetzt hätte
sie ihn in wildem Trotz sicher von sich ge¬
stoßen , wenn er beichtete. Und dann war
alles verloren .

So ließ er sie aus seinen Armen und sie
stampfte zornig mit dem Fuße auf

„ Ich verbitte mir derartige Vertraulich¬
keiten," stieß sie hervor . Er lächelte.

„ Aber Renate , wir sind doch nun Braut¬
leute .

"

„Wenn wir allein sind , ist eine solche
Komödie unangebracht . Wir wissen , woran
wir miteinander sind.

"
„Nun wollen wir Deinen Vater rufen ,

Renate, " sagte er , als fei alles in schönster
Ordnung . —

Sie drückte die Häude gegen die Brust ,
«AS wollte sie sich selbst beschwichtigen . Dann
strich sie über die hriße Stirn und zwang sich
zu einem ruhigen Aussehen.

Letzingen ging zur Türe und öffnete.
Hochstetten stand drüben voll unruhiger

Erwartung am Fenster . Schnell folgte er
dem Rufe seines künftigen Schwiegersohnes .

blühenden Gewerke und den politischen Ge¬
fahren , die bei Beginn des Jahres 1888 zu
drohen schienen , gab dem damaligen Prinzen
Wilhelm Gelegenheit , ein Wort zu wiederholenund zu umschreiben , das weuigs Tage zuvor
unser großer Kanzler im Reichstage gesprochen
hatte : Wir Deutschs fürchten Gott und sonst
nichts in der Welt . Diefe Worte , angesichtsder zu Beginn des Jahres 1888 herrschenden
Spannung als der ruhige Ausdruck deutscherSrärke gesprochen, ist welthistorisch gewordenund wurde überall verstanden . In manchen
Kreisen sind in letzter Zeit Sorgen betreffenddie Zukunft laut geworden , als habe dieses
BiSmarcksche Wort seine Kraft verloren Dem
ist nicht so . Die deutsche Kraft , in der Person
unseres Kaisers verkörpert , steht unerschüttert
ruhig und entschlossen vor uns . Unserem Kaiseraber wünschen wir , daß er , getragen von der
Begeisterung von jung und alt , auch ferner¬hin w rkev und walten möge als die Ver¬
körperung des Wortes : Wir Deutsche fürchtenGott und sonst nichts in der Welt ! zum Heiledes Reiches . Die Rede klang aus in ein drei¬
faches Hoch, in das die Anwesenden begeistert
einstimmten . Die Festteilnehmer blieben noch
lange in animierter Stimmung zusammen .* Berlin , 16 . Juni Das „Militär -
Wochenblatt" veröffentlicht zahlreiche Beförder¬
ungen von Angehörigen fürstlicher Häuser , sodie des Fürsten von Wied zum Oberstleutnant .* Berlin , 16 Jani . Eine AllerhöchsteKabinettsordre bestimmt laut Armee - Verord¬
nungsblatt , daß das Pommersche Jäger¬bataillon Nr 2 künftig dis Bezeichnung „Jäger -
bataillon Fürst Bismarck " zu führen hat .

Berlin , 16 . Juni . Die National¬
spende zum Kaiserjubiläum für die christ¬
lichen Missionen in den deutschen Kolonien
und Schutzgebieten wurde heute vormittagim Schloß dem Kaiser von einer Abordnung
überreicht , d e aus den Herren v . Wedel-
P .eSdorf, Präsident des preußischen Herren¬
hauses . Dr . Vogel , Präsident der 2 . sächsischenStändekammer , und Dr . Faber , Verleger der
Magdeburger Zeitung von evangelischer Seite
und den Herren Fürst zu Löwenstein-Wrrtheim -
Rostnbrrg . Generalleutnant Frhr . v Steinäcker
und Kommerzienrat CahenSly von katholischerSeite bestand . Dar vorläufige Ergebnis der
evangelischen Sammlung , die noch bis
zum 30 . Juni fortges tzt wird , betrug2503486 Mark , das bereits abgeschlosseneEra - bnis der katholischen Sammlung1300000 Mark , sodaß dem Kaiser insgesamtbereits rund 3800000 zur Verfügung gestelltwerden konnten.

* Bremerhaven , 17 . Juni . Dem Berl .
Lokalanz . zufolge ist auf der Werft von
Tecklenborg in Geestemünde,der größten
Segelschiff» » ft in Deutschland , ein Riesen -
feuer auSqebrochen . Der Tischlereibetrieb

wurde vollständig vernichtet . Der Schadenwird auf über 1 Million Mark geschätzt.* München , 16 . Juni . Aus Anlaß des
RsgierungSjabiläumS des Kaisers hat der
Prinzregent den Prinzen Heinrich von
Preußen zum Inhaber des 8 . Feldarnllerie -
RegimentS ernannt und den Prinzen Eitel
Friedrich von Preußen 4 1a 8uit« des4 . Chevauleger - Regiment - gestellt. Das8 . Feldartillerie - Regiment hat künftig den
Namen „ Prinz Heinrich von Preußen " zuführen .

Straßburg , 16. Juni . Ein schweres
Unglück hat sich gestern morgen in der
Büchsenmacherei des Sächs . Jnfanterie - RrgtS .Nc . 105 ereignet . Die Musketiere Koch aus
Meißen und Lorenz aus Chemnitz waren
damit beschäftigt, eine Granate , die auf dem
UebungSplatz Büsch gefunden wurde und die
sie für leer hielten , zu zerlegen , um sichdaraus nach Reservistengsbrauch Photographie¬
rahmen zu fertigen . Die Granate explodierteund beide Musketiere wurden schwer verletzt.
Koch erlag sofort seinen Verletzungen, wäh¬rend Lorenz noch im Laufe des Nachmittags
verstarb . Der von dem platzenden Geschoßin der Büchsenmacherei angerichtete Schaden
soll ziemlich bedeutend sein .

Italien .
* Mailand , 17 . Juni . Infolge des für

gestern beschlossenen Generalstreiks hattendie Behörden alle Maßnahmen getroffen , um
die Ordnung aufrecht zu erhalten . Nach einer
Versammlung kam eS zu einem Zusammen¬
stoß zwischen den Streikenden und üer Polizei
nebst Militär . Ein Leutnant wurde durcheinen Messerstich verwundet , mehrere Soldaten
durch Steinwürfe oder Stockschläge verletzt.
Die Menge wurde schließlich ausemanSer
getrieben , nachdem mehrere Verhaftungen
vorgenommen worden waren Dev Stcaßen -
bahnverkehr wurde um 6 Uhr abends ein¬
gestellt.

Türkei .
* Konstautinopel , 17 . Juni . Wie das

„Berl . Tagebl " meldet , ist das Segelschiff
„Jkaria " gestern nach dem Verlassen des
Hafens in die Minenzone geraten und durch
die Explosion einer Mine zum Sinken gebracht
worden . Die ganze' Besatzung wurde gerettet .
Ein Ma trose wurde verwundet ._

Amtsgericht Durlach .) Tagesordnung zur« ch - kken - ertchissitzmng am Mittwoch den
18 . Juni 1913 . vorm . 8 Uhr : 1) I . Pr . Kl. S . des
Christian Krauß in Wilferdingen gegen Albert Schäfervon da wegen Beleidigung. 2) Zachmann Georg Adam
von Wilferdingen wegen Körperverletzung. 3) GöhringerKarl von Auerbach wegenKörperverletzung. 4) SchneiderKlara Lina von Durlach wegen Diebstahls. 5) Bau¬
mann Friedrich von Herrenalb wegen Diebstahls.6) I . Pr . Kl. S . des Karl Bräuer Joh . Sohn in Königs¬
bach gegen Gärtner August Kraus von da wegen
Beleidigung. 7) I . Pr . Kl. S . der Fabrikarbeiter Karl
Bolz Ehefrau in Brötzingen gegen Christof Klenert
von da wegen Beleidigung.

Es folgten nun die üblichen Rühr - und
Glückwunschszenen , die einer Verlobung zu
folgen pflegen.

Hochstetten ging mit dem Brautpaar hin¬über zu Tante Josephine und Ursula . Die
Tante war fassungslos . Das hatte sie nichterwartet . Immerhin freute sie sich herzlich.Wenn Renate durchaus nicht Gräfin Frankeu -
stein werden wollte — Baronin Letzingen war
auch nicht übel . Und entschieden war der
Baron eine bessere Partie als die verarmten
Frankensteins . Kurzum , Tante Josephine war
sehr zufrieden . Sie strahlte gleich ihremBruder über das ganze Gesicht . Und als der
stolze, vornehme Baron sie lächelnd umfaßte ,und sie herzlich bat , ihm nun auch zu ge¬
statten , sie „Tante Josephine " anzureden , da
war die Gräfin ganz vergessen. Die alte
Dame zerfloß in Rührungstränen und war
viel zu sehr mit sich selbst beschäftigt, als daß
eS ihr sonderlich ausgefallen wäre , welch eine
blaffe und stille Braut Renate war .

„Nein , Kindchen , wie Du Dich verstellt
hast ! — Noch kürzlich war ich Dir böse, daßDu abweisend gegen Deinen Verlobten warst, "
sagte sie aufgeregt .

„Das war alles nur Verstellung , Tante
Josephine , Renate wollte sich nicht anmerken

lassen , daß sie mich liebt, " sagte L . tzing-n mit
einem schnellen Seitenblick auf seine Braut .

Sie antwortete nichts auf seine Rede . Aber
Ursula , die neben ihr stand , sagte lachend:

„Da habe ich schärfere Augen gehabt ,
Tante Josephine . Ich weiß längst , wie es um
Renate steht , trotzdem sie sich so meisterhaft
beherrscht hat .

"
Renate machte eine unwillkürliche Be¬

wegung , als wollte sie Ursula am Sprechen
hindern . Dann aber wandte sie sich spöttisch
lächelnd zur Seite . Ursula konnte unmöglich
etwas von ihrem Seelenzustand verraten , da
sie doch nichts wissen konnte.

Letzingen hatte sich aber Ursula lebhaft
zugewandt .

„DaS interessiert mich außerordentlich ,
gnädiges Fräulein . Ich bitte sehr, daß Sie
mir verraten , was Sie mit Ihren scharfen
Augen erspäht haben . Hat Ihnen Renate
eine Andeutung gemacht ? Jetzr, da wir ver¬
lobt sind , gibt es keine Geheimnisse mehr .

"
„Ach , man hat so seine Zeichen. Ver¬

raten hat sich Renate mit keinem Wort . Da¬
zu ist sie viel zu verschlossen . Im Gegenteil
— sie war nicht besonders gut auf Sie zu
sprechen .

"
(Fortsetzung folgt .)



— prima harte pro Pfd
1,60 empfiehlt

ono 8vdöwer, Zürich.
Nordd . Wurst .Centrale .

Durtaa,
Zwangs - Versteigerung .

Mittwoch de» 18 Juni
1913 , nachmittags 2 Uhr , werde
ich im Pfandlokal — Rathaus —
hier gegen bare Zahlung im Voll !
fftreckungswegeöffentlich versteigern :

1 Verlikow , 1 Regulateur , 1
Fahrrad und eine Partie
Spezereiwaren .

Durlach , 14 . Juni 1913 .
Eisengrein ,

Gerichtsvollzieber

Woynung zu vermieten.
Eine 2 - u 3 - Zimmerwohrung

im 2 Stock mit Gla ^ abschluß, Gas
und allem Zubehör ist auf 1 Okt .
zu vermieten . Zu erfragen

Sebolvstraffe 6, l Stock
2-Zrmme Wohnung (Mansarde )

mit Zubehör auf 1 . Okrober zu
vermieten Kronenttraffe 16 .

Einzimmerwoh«»uu« ist mu
großer Küche , Speich r und Keller
uns 1 . Oktober an kleine Familie
zu vermieten

Zehntstraffe 6 , Laden
Wausardemvoyuung

2 Zimmer , Küche und Kammer
auf 1 . Okt. zu vermieten

Adlerstraffe 24 .
ZU vermuten

auf 1 Oktober 3 schöne 3 - Zimmer -
Wohnungen mit reichlichem Zu
behör Amalienstratze 2» . Zu
erfragen beiIoh . Büchle , Reichen¬
bachstraße 9 ll .
Sophrenstrage L , parl , 4-Zim-

mer - Wohnung mit Bad ,
Sophienstratze 3 3 Zimmer-

Wohnung mit Balkon , Erker .
Veranda und 1 Mansarde auf
1 . Okt zu vermieten Näheres

Sophienstraffe 3 . pari
Avlerstrage 6 ist eine schöne

3 - Zimmer Wohnung mit Aikov
nebst Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten bei

Karl Hochschild .
Schöne Mansarden - Wohnung

mit allem Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres

Hrrrenstr . 22 . Hinterhaus.
Wohnung 2 . Sr von 2 großen

Zimmern , Küche , Keller , Speicher
(Gas ) auf 1 Okt zu vermieten

Amalienttraffe 24 , l . St
Zu vermieten

per sofort ein schön möbliertes
Zimmer in schönster Lage. Zu
erfragen in der Expedition d Bl .

Eine 2 - Zimmerwohnung uv
Hinterhaus auf 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfragen

Pstuzstraffe «48 im Laden .
Zwei Arbeiter

können sofort Wohnung erhalten
Adlerftraffe 13 . Part

Ommentslk » »» I

LcL'WsiZsrLLsg I
— schön gelocht und saftig — 8
pro Pfd 1,05 empfiehlt >

Otto 8edötl1er, Zürich. I
Nordd. WurstCentrale . D

Kanal 'HerkeLungen .
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der Straßen¬

kanäle rc für die Weststadt und die Auerstraße sollen — vorbehaltlich
der Genehmigung durch den Bürgerausschuß — öffentlich vergeben
werden

ES handelt sich um die Herstellung eines ca . 320 m langen ge¬
mauerten Kanals 70/105 em , sowie um di Verlegung von ca 1000 m
Steinzeugrohrkanälen 0 — 20—55 ew und ca 350 m Hausanschluß
und Straßensinkkastenleitungen , nebst den nötigen Schächten rc

Verschlossene und mit entsprechender Auf chrift versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Donnerstag den 26 . Juni d I .» vormittags 11 Uhr,
kostenfrei an uns ewzusenden.

Die Verdingunstsunttrlagen , die nicht abgegeben werden , können
in der Zeit von 7 — l2 vorm , und 2 - 5 nachm auf unserem Bureau
eingesehen werden Angebotsformulare werden gegen Ersatz der
Druckkosten ( 1 ^ 50) , solange der Vorrat reicht , abgegeben .

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen.
Durlach den 16 . Juni 1913

Staötbcruarrrt :
L Hauck

I rsknlieilliunäeämerika.

LMIlOnenkncU vewLtrrk t
AVluse kostet VPL
IKIeici koste! 73« .
M»SS»»r«anUnrn VorinlNN.

wie rrerr
« ukrukSrver ».

8rLrrnL »«r>eIarderr
s 8ckt«>k«»SN»i>»»»Sr

— Elsässer vollfett — pro Pfd
90 empfiehlt

Otto LiodöMer. Zmlich ,
Nordd . Wurst -Centrale.

Lud « unck UrbvIunF llnclet mau aut '

v « ß 8 okö » vvk .
Legnom 2U erreietiv » .

^ - Reloddallige Ldenäplattell.

Grötzmgeu
2 Wohnungen mit je 3 Zimme n,

Küche , Bad und Zubchör und
1 Wohnung mit 4 Zimmern , Küche ,
Bad rc in neuem Hause , ruhige
Lage , Gas und Wasser , um den
billigen Preis von je 350 ^ so
fort oder später zu vermieten . Zu
erfragen bei

Fried . Krieger zum Adler.
2 Mansardenwohnungen mir Zu¬

behör , eine sofort , die andere per
Oktober zu vermieten

Herren straffe 4.
4 Zimmer - Wohnung nevst Zu¬

behör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfr . Palmaienstr . 1 , 1 St

Zwei Arbeiter können Kost und
gute Wohnung erhalten Daselbst
können auch mehrere Arbeiter an
gutem Mittag - und Abendtisch
teilnehm n.

Auerstraffe 11 2 Stock
Ktnderbadrwarrnr,

größere , guterhaltene , preiswert
zu verkaufen Haaptstr . II .

Eia Kr « der » »eg - und « ttz -
tvagen ist billig zu verkaufen

Mühlstraffe 6.
Eme Frau empfiehlt sich im

Waschen und Putze « für nach
mittags . Zu erfragen

Ettlingerstraße 8.

KM Mark
als zweite Hypotheke
auf ein rentables , neu¬
gebautes Haus auizu -

nehmen gesucht . Gest Angebote
unter Nr 182 an die Exp d Bl .
Zu verkaufen wegen Umzugs
1 Paneeldiwan , 1 vollst . Bett mit
Haarmatratze , 2 Waschkommoden,
1 2tür Schrank , l Nachttisch , 2
kleinere Tische , 2 Spiegel , 1 Aus¬
zugtisch und 1 Pfeile kommode An-
zvfehen Karlsruhe . Rudolfstr 19 Hl .

liimbargvr Läse
xsr I .s .1b oa. IV- Vkck . 40 Vkx, vrnxüsLtt

Hlors

Zoll es gehängt
werden , daß
Scharfer »

tvanzentink
I tar das sicherste
l Mittel ist, um

I Wanzen und deren Brut zu vernichten , ohne Flecken
s an den Tapeten zu hinterlassen . Nur erhältlich bei

Jul Scharfer, Mlnen- Hrligerle,
Pur fach , ^ auptkrahe 4.

Ü8.s bssts LIittsI

s.11ö
ÜSÜ ZU lllLLbSQ

> Ist rmä bleibt meine »

MchiMr
» Unenkbekrlick rum tiulpolioren I
8 von Mboin , Pianos , llolrwsren »

per PIssoko 60 u . 100 pkg. I

Nerilrog. stllg.s'ettt^

Gesucht a f 1 . Okt sreundl .
2 Zimmer - Wohnung von jung
Ehepaar . Offerten mit P eisangabe
unter Nr 186 an die Exp d . Bl .

Kleine ruhige Familie sucht der
Neuzeit emsprechende 3 —4 Zim -
mer - Wohnung auf 1 . Oktober .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr 185 an die Exp d . Bl erbeten .

für sofort bei hohem Lohn gesucht .
Näheres bei de Expedition d B l.

Mnktiiche Lauffrau
oder Mädchen pr 1 Juli gesucht
_ Turmbergstraffe 27.
Reinliches junges

für Hausarbeit und Servieren auf
1 . Juli gesucht .

Frau L . Kilb , Gold Gerste .

VMamMaschlnaschine
(bereits neu ) wegen Platzmangel
billig zu verkaufen. Zu erfragen
in der Expedition dieses Blattes .

W -MM
— gekocht , sehr mild — pro
Pfd 1,80 empfiehlt

Otto 8odöüter , Zürich.
Nordd . Wurst -Centrale .



Dis 8s .LLStLx ÄSL 21 . ^ HLLL

» UUgvr dS

^ usstöllöi - VkrLLiik
Oro886 ? 08 t 6 n Lettberug - uuä Msoke - Llotte , vamaste , llaldleme » unä kemleme » .Lett- uuä Usok-Msvlre , Lame»- u»ü Lmäer-IVäsede , LLäe-IVäsede ,Lellslbllen kür Lr>va6li86U6 imä Linäer, kerttge Lette» eto . K0WWM .U

a « 88 vrgvvüIu »UvI » uiecksreu krei 8 v »
ruw Verkauf.

18 °

.̂

Lxirrs . - R .a .lra .L ^
suf s»e im Preise nickt 1-eäurierten

Au88tkUöI'-^ I
'tiIcsl

2 Vieser 8v»äer - Verdank veräient desvnüers
2 ckesdulk grösstes Interesse , veil trotr äer
2 sedr diviAvn kreise nur erstdiassixe ,
M erprodte tzualltäten an§edot«n veräen .

V . öoläväer , LsrlsruLe , LÄserstr . 121.
N

ViMl! tj» ! !ä(d
UU ^ llwKchu^ , k. V.

Heute I )ienstag den 17. ds.
Wls , abends halb 9 Uhr

Mitgliederversammlung
im Lokal .

Bei der Wichtigkeit der Tages¬
ordnung wild um zahlreiches Er¬
scheinen gebeten

Der Vorstand.

LMkliIIl« st Sittlich
Mittwoch . > 8 Io », > » > !>

7
.

L ÄU !lbkil >
„ Friedrichshöhe "

(untereSirischaft)

iMterm Airrlsclr e. V.
Lut

Wännerriege .
Morgen Mittwoch abend 8 Uhr

anstatt Turnen
KlEballspieL

auf dem Spielp atz .
Ter Turnwart .

Schönes , gut eiugebrachtes

Klee- und
Wiesenheu

kauft
Brauerei EaZau Tmlach.

kauft
Löwenbranerei Durlach

Schöner etugezäuater
Ls, « ms » rdvi »
zu verpachten Näheres

Adlerstratze 24.

Lima - Spezial - Mischungen sind überall beliebt , sie sind durchweganre end , aromatisch , sehr preiswert und entsprechen so reckt dem
Geichmack des teutichm Kenners und Teetrinkers . Nur echt in Original-
Pak » ten in allen Preislagen zu haben bei

baLLU - DLs »? , LluEn - Drogerie

Dis orLSLL ^ u .NsOLG I - GlroAS » LLLoL

Vsgliurl ,
üas korvorrageuüsis » Ittel gegen alle Nagen- Nllä varmisiäen, äas glällssnäst «

vrkrungsmittel trlr in cisr Lntvivkslnng Lnrüekgedttsdsnv Llnäer,linngellkranks, kokonvalessöllten u - v . , aas beste von ranssn -
cien von Lernten smpioklsae SivirsinigungsmittsI ,ist garantiert eckt , in verlöteten Lonserve-

üoseu singesediossen , undegrsnst
Iisltdsr llnck ebne vsitores

gekrauodslertig sn
bssieken als

OoiLÄesM8LGL ^ s Voß ^ LLALr ^ uLilolr

vrsls pro Voss IN . 2 75
Lus einer

Voss vonäensierisr
Vogburtmilok lassen sieb

auok okno vettere vmstäncks oa . KV
kalke Liier irisoker Vogdurtmilvk müdsios

witteis eines sinisoksn ksssptes ksrstsilsn , vsiekes
jsäer Voss beilisgi . KroLe ürspsrnisse gegenüber äsw vssngsvon sog. „Vsntsvksr rogknrtmiiok" ans äen » oiksrelon . Vesser nnck »ns-

giekigorvis üis meisten oiigans nnvirksLwenitogkurtierwellton .^ogknrttsdlstisll .
vs,bs » tu vurls -oU :

^äler - vrogerie August ketör, llauplslr. 16.

Alle Magen - und Darmleedende , Zuckerkranke , Blut¬arme usw ., essen , um zu gesunden , das echte Kasseler

Simonsbrot ,
versehen mit Streifband und schwarz-weiß-roter SchutzmarkeStets echt und frisch zu haben bei

Oskar Gorenflo, Durlach .

Gailhaus zur Schwane
Morgen Mittwoch wird

geschlachtet .
AusWachtcn

empfiehlt sich
Friedlich Kehm . Anerstr 11 , 2 . St .

Mumendünger
« . Kornspäne

Wler-Iroaerie AngM Peter.
Eine Partie ca 50 Ztc . ,

sofort abzugeben .
Durlacher Malzfabrik,

_ GmbH _
Verloren neue Briefmappe
mit Loszettel und Listen im Ober¬
wald Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung im
_ Karlsruher Hof .
Kaufen Sie nur den altbewährten
Original-Pyramiden Fliege! fänger

LelrvLpp
( da viele minderwertige Nach --

abmuvgen bestehen)
Stück 6 10 Stück 50 -H .

Adlerdrogerie Aug . Meter.
Stadl Dnrlach.

Slandesöuchs -Auszüge .
Eheschließungr

14. Juni : Christian Ludwig Horn . von
Wössingen , Am Breiten,
Schlosser , und Katharina
Mansky von Rheingönnheim ,
Bezirksamt Ludwigshafen
i Pfalz).
Grftorbe« :

14. Juni : Hilda Henriette , Bat. Arthur
Emil August Steuck . Haus-

_ meister , 3 Monate alt.
sVallerrrSrme im KiLwimmkad 20 « r 0.
LvlW5MlttchtMUeiW s« 18. IM .

Vorwiegend heiter, recht warm , lokale
Gewitter .
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